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Zur Kulturgeschichte schweizerischer Keramik

Mitte Dezember erscheint:

Vom Essen und Trinken und

altem Geschirr in der Schweiz

Herausgegeben von der
Schweizerischen Verkehrszentrale

48 Seiten, Kunstdruckpapier,
mit 20 Farbtafeln
Im Buchhandel erhältlich

Vor zwei Jahren veröffentlichte die
Schweizerische Verkehrszentrale ein schlankes
Geschenkbuch im Taschenformat, das die «Alte
Glasmalerei in der Schweiz » in 20 Farbtafeln

würdigte, kommentiert vom Berner
Museumsdirektor Michael Stettier. Diesem
wertvollen Beitrag zur schweizerischen

Kulturwerbung folgt heute ein anderer, nicht
minder lebendig gestalteter, der wiederum
in 20 farbigen Bildern ländliches und städtisches

Geschirr aus der Blütezeit schweizerischer

Werkstätten des 17. und 18. Jahrhunderts

vor Augen führt. Heitere Einfälle bäuerlicher

Volkskunst, die sich ganz besonders

eigenwillig in den bernischen Töpferzentren
im Simmental, zu Langnau und im Heimberg

entfaltet hatte, stehen den entzückenden

Schöpfungen der Fayencemanufakturen von
Bern, Lenzburg, Beromünster und derjenigen

vom Schoorcn am Zürichsce gegenüber.
Winterthurer Weinkrüge bilden das

Gegengewicht zur Tessiner Fayence, nach Frankreich

orientiert ist das Tee- und Tafelgeschirr

aus Nyon am Genfersee, mit dem das

Büchlein ausklingt. Der kunst- und

kulturgeschichtlichen Würdigung des alten
Geschirrs von Robert L. Wvß geht ein Text von
Leopold Heß voran, der den regionalen
Eigenheiten der schweizerischen Küche und

Rebgebiete gewidmet ist.

Schweiz
Suisse / Svizzera / Switzerland
Bearbeitung / Rédaction:
Hans Kasser


	...

